
Frau Amalie Baumwollspinner 

H a m b_ ~1__.E._ ..b_ _J-L 
Oberstraße 3 

Der Obe?{inan3pro~b1mt 
i;amburg (Dtoi{1mftQ!le) -
+ 16. MRZ.1939 Vm. • 

amb 6 , den 14-,:.,.. :tfärz 

1''lf!t~r 
• ..~L1.,~l' 

/. '/, ,./ ' 
Oberf'iliaflZl)räs en ten 

Devisenstelle 

Hamburg 1 1 

"Hindenburghaus" 

Gesch . Z.: R.L ._ 3282L38~ 

1939 . 

Mein Ehemann, Salomon Baumwollspin...ner, ist 

auf Grund de:c seiner:c;ei tiGen Aktion im Oktober 1938 nach 

Polen ab6eschoben vrorden und befindet sicl1 dort ohne I.!i ttel . 

ilie Ihnen bekannt ist, haben vrir in Hamburg 

Gru...Y1dbes;L tz. 

~s besteht fUr mich die Nöglichkeit,bis ~ur 

eLdgül tigen Auswa~1d.erun6 nach U . S . A. , ( ich bin im Besitz 

eL1er JartenULm1er und eines Affidavits) einen Zwischen= 

auf'enthalt in Sngland ge~1eb.1Ji.;t zu e.,:hal ten, sofern ich 

einen Betrag von m.011atlich 20 engl . li zur Bestreitung 

des notwendigen Lebensunterhaltes nachweisen karu . -

Um diese bes chleUJ.1i0 te Auswand.eru.n.:., zu ermöglichen, bitte 

ich zu genehmi6en , da!.; r_.,,e 6 en Einzahlung eines entsprec D.enden 

Reicnsmark-Betra6es aus den .Crträ6nissen der GrTu.1dstücke 

dieser Betrag von monatlich 20 li mir in England ausge = 

zahlt wird . 

Ich bitte um wohlwollende bes chleunigte Behand= 

l u...ng meines Antra.;es, dami.t diese Möc:lichkeit einer schnellen 

.Auswa~1deru.ng für mich nicht verloren beht . 

Ho chachtu.ngsvoll 



Salomon Baumwollspinner 
Hamburg 13, Hamburg, den 3. Mai 1939. 
Oberstrasse 3. 

• 

I 
.!, 

/ 

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle), 

U 24/3282/38 
R 11. 

H a m b u r g 1 1 , 
= = = = = = = = = = = 
Grosser Burstah 31. 

Anlässlich meiner bevorstehenden Auswanderung bin ich ge­
nötigt, folgende Bekleidungsgegenstände anzuschaffen: 

für mich: 

für meine 
Ehefrau: 

für meinen 
Sohn Alfred: 

6 Oberhemden, 
6 Nachthemden, 
1 Anzug, 
1 Mantel, 
1 Paar Stiefel, 
1 Brille u. s. w. 

1 Mantel, 
1 Kostüm, 
2 Sommerkleider, 
2 Paar Schuhe, 
1 Hut, 

Wäsche u. s. w. 

1 Anzug, 
1 Mantel, 
2 Paar Stiefel, 
1 Windjacke, 

Wäsche u. s. w. 

Ich bitte Sie, freundl. genehmigen zu wollen, für diese 
Anschaffungen 

ca. 
✓-0 (), -

ruc: o<-· -,..~::::: __ 
meinem bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg, bestehenden 
gesperrten Konto entnehmen zu dürfen. 



..... -Salomon Baumwollspinner 
Hamburg, den 14. Mai 1939. Hamburg 13, 

Oberstrasse 3. 

• 

... 

1m den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle) H a m b u r g 1 1 , 

U 24/3282/38 
R 11 • 

- - - -- - - - ====--= 
Grosser Burstah 31. 

.Anlässlich meiner bevorstehenden Auswanderung bin ich ge­
nötigt, unsere Mobilien überholen und zweckmässig umgestalten 

1 

zu lassen. Die Arbeiten werden von rolgenden Handwerkern aus-
geführt, von denen ich die betreffe~den Rechnungen beifüge: 

Hans Buc~in, Tischler R.M 234.--. 
Fritz Krause, Tapezierer " 754.50. 
Ferdinand Klapprot, Maler " 25.--. 

R.M 106(. 50. 
--------------------------------

Ich bitte höfl. mir die Zahlungen dieser Rechnungen zu Lasten 
meines gesperrten Kontos bei der Deutschen Bank Depka E. freundl. 
zu genehmigen, wozu Sie sich des anliegenden Durchschlags bedie-
nen wollen. ' 1 . ' 



Salomon Baumwollspinner 
Hamburg 13, 

Hamburg , den 31. Mai 1939. 

Oberstrasse 3. 

• 

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle) H a m b u r g 1 1 , 

-------------- = - - = 
' Grosser Burstah 31. 

U 24/3282/38 
R 11. 

In der Anlage überreiche ich Ihnen Rechnungen von: 
Firma G. Zimmermann R.M 25.--. 

Dr. Flörsheim, Zahnarzt "167.--. 

RA! 192.--. 
------------------------------

Ich bitte höfl. mir die Zahlungen dieser Rechnungen zu Lasten 

meines gesperrten Kontos bei der Deutschen Bank Depka E. freundl. 
zu genehmigen, wozu Sie sich des anliegenden Durchschlags bedie­
nen wollen • 

//~ 
Dl?r Ob1?r«nan3Prä 1b1mt .fjamburg 

(D1?oif1mftelle) 
6efch.· 3.: B. ·U/l~.~J./Jf 

Ein3elgene~migung gem. § 31 ab. DeoG . ..et-. F 



SALOMON B-'-illiviWOLLSPINNEH 
Hamburg 13 
Obe-rstr. 3 

Hamburg, 3.Juni 1939 

An die 
D e v i s e n s t e 1 1 e 

Hamburg 11 
Gr. Burstah 31 

Ihr Geschäftszeichen U 24/3282/38/ R 11. 

Ich beziehe mich auf meine heutige Rücksprache bei Ihnen 

und bitte hiermit um Aussta.llung einer Bescheinigung, aus der hervor­

geht, dass ich Grundbesitz habe , den ich teilweise realisieren 

will. Die Polizeibehörde will mir einen verlängerten Aufenthalt 

genehmigen, wenn icn eine diesbezügliche Bescheinigung von Ihnen 

vorlegen kann . Die Polizeibehörde fordert von mir den Nachweis, 

dass eine Verl~ngerung des Aufentnalts nötig ist, um die 

Realisierung durchführen zu können. 

Aus den gleicuzeitig beigebrachten Unterlagen ist zu ersehen, 

dass ich meinen begründeten Antrag bei der Grenz-Dies ustelle 

• Neu-Bentschen eingereicht hatte, die mich jedoch an die lolizei­

behörde in Hamburg verwiesen hat . 

Anlagen 



(lkt( nfteli ) 
U 24/3282/38 
R 11 

Hamburg, den r. Juni 1939. 

1.) Schreiben an 

~ ~~Herrn S.Baumwollspinner, Hamlmr!l, Oberstrasse 3. 

Auf das Schreibell, vom 3.6.39._ 
Auf den o~igen Antrag bestätige ich Ihnen, dass 

Sie Grundoesitz in Hammurg und im Rheinland haben, 
worüber Sicherungsanordnung gemäss § 59 Devisengesetz 

vom 12.12.38-l;esteht. ?r,.,,v ~~ ~- J, 
K-~i~:lö ~ Grundbesitze:iven Ilman r,-aJ:iiiJ:.t \t.•oi::9-_, 
~, entzieht s:Lch meiner Kenntnis. 

2.) zurück an U 24. 

r. A. 

.. 



Salomon Baumwollspinner 
Hamburg 13, Hamburg, den 5. Juni 1939. 
Oberstrasse 3. 

• 

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle) 

U 24/3282/38 
R11. 

H a m b u r g 1 1 , 
-------------- = - - = 

Grosser Burstah 31. 

Diefanlässlich meine~ Au@wanderung entstehenden Ausgaben von 
Firma: 

w. Springer & Co, Spedition RJl 1 680.--. 
II " 260.--. 

" II II 20.--. 

RJ 1 960.--. 
--------------------------------------

bitte ich höfl. zu Lasten meines bei der Deutschen Bank Depka E. 
gesperrten Kontos, freundl. genehmigen zu wollen, wozu Sie sich 
des anliegenden Durchschlags bedienen wollen. 

Ferner ' bitte id:h freundl. um Genehmigung von RJ! 600.--. und 
zwar für Fahrkarten nach Polen (für mich und meine Ehefrau) nach 
England (für unseren Sohn); für Konsularpassgebühren und Visa, 
Trinkgeld für Packer des Lifts und Gepäckguts, sowie Nebenausgaben 

hier und unterwegs, in bar emtnehmen zu dürfen. 
Im Falle nicht ausreichender Barmittel auf meinem Konto, bitte 

ich höfl. für den eventuell fehlenden Betrag, die Veräußerung von 
Effekten zu genehmigen. 

Anbei 3 Anlagen! 



. . 

1.) auf Doppel. 

a.F. 

• •· _r =~::~llun tk"<m~t;itt --~:i:r::: J r •• - : Jm. 2 ~-~~f '})I~ ~ ~j{j ~ ilt~b 
.. : r~,u .... , .... u .... """"""" ~.......... .. ..... .. .... • .. , ....... ............. ,uo·" .. """""\""""'""'~"' """~ 

D!i?[t? 6tntl:)mlgu g n~ ::· l 1:: ; r • :'.~. monat i~,e 6(ilt(gkeit un 
t c:illt ~i2 nndJ lle fibriJ~.t r .... : .... -::.,_,1 ll2S Dentren-6t[ 4es- ei:{D 

onbmn 6entl)ra,JUfl, ~il l,,.i I ülle~rtam • 

2 • ) z • d • A. Jm tlu~rag ab • 

• 

• 



Salomon Baumwollspinner 

Hamburg 13. 

Hamburg ,den 19.Juni 1939. 

Oberstrasse 3. 

4 
Betr.R.11/3282/38. 

An den 

• 

Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle) 

H a m b u r g 
Gr. Burstah 31. 

In der Anlage überreiche ich Ihnen aine Rechnung der 

Hamburg-Amerika Linie in Höhe von J,! 3120 .--

für Passage nach Californien. 
Da die Barmittel auf meinem Konto bei der Deutschen 

Bank,Depka E.,zzt.knapp sind,bitte ich höfl. mir genehmigen zu 

wollen,den Rest meiner Effekten veräussern zu dürfen,wozu Sie sich 

des beiliegenden Durchschlags bedienen wollen. 

4./t 
,· / 

/ ~/ ~'IV 

//.1'~ , 
1, ""1 ! 

♦ 



• 



Salomon Baumwollspinner 

Hamburg 13. 
Oberstrasse 3. 

Betr.R.11/3282/38. 
An den 

Hamburg,den 20.J.uni 1939. 

Herrn Oberfinanzpräsid~nten 
(DevisensteJtle) 

H a m b u r g 
Gr. Burstal?- 31. 

In der Anlagä überreiche ich Ihnen eine Rechnung der Firma 

W i 1 1 i S p r i n g e r & Co. Hamburg, in Höhe von J,f, 72 .--
und bitte um Genehroigung,diese zu Lasten meines bei der Deutschen 

• Bank,Depka E.,gesperrten Kontos zu begleichen.Ich bitte sich des 

beiliegenden Durchschlags bedienen zu wollen . 



I 
• 



• • 
I 

I 

I • ' 



Salomon Baumwollspinner t Hamburg,den 19.Juni 1939 

Hamburg 13. ,...U J 
Oberstrasse 3. 

1<L rt) )W 
lw.A-i~J 

,Utt K~ ~ ,oi, 

J,4-;th fW{ 'Y/a 

An den 
Herrn Oberfinanzpräsidenten(Devisenstelle) 

H a m b u r g l 
Gr.Burstah 31. 

Als polnischer Staatsbürger bin ich gezwungen das Deutsche 
' Reichsgebiet zu ~lassen. Ich wandere mit meiner Familie nach Cali-

• fornien aus und da der Einreisetermin dorthin noch nicht feststeht, 
bin ich gezwungen die Wartezeit in Polen zu verbringen. 

~ 

Für die Passage nach Californien,für mich und . meiner Familie , 
• benötige ich,laut Rechnung der Hapag J! 3120 . .:.-

worauf mir ein Teilbetrag auf mej_n~m ,Konto zur Verfügung steht. Ich 
bitte daher höfl.,mir genehmigen zu wollen, d0n fehlenden Betrag von 

meinem Sperrkonto innerhalb 5„Monate q.er HaJ? .. ag über~eiseh zu dürfen, 
,,,. ~ ,,,. --~ --- , "' 

da die Erträgnisse meines Grundbesitzes monatlich auf mein Sperrkonto 
einlaufen. 

Ich bi t:te um wohlwollende Erledigung und zeichne 

~T.~. 
Ct7:::~ ~ ~ 
t:?r~c-t~ ~ ~ t.o/. 
~ ~ J-,.!AJ _ ~ , . 
~~'~ ~-- ~ 
;;:-~ a-e,,,, ~--r---,P::;;i~ ( ~ ~ 
~ ~iiei----..-L,_ ..,_,-:r__.,, ~-t,L.. 

t:. 

--..:;,---::-~'"71'--_,;;_.,:_,:_ _ _..:.,#..:.· - ✓~ ~ h{ 

r/, t:(, 



~~~~ 
llet Ober~nan3pröft~1mt {iamburg fiambu-cg, 'Oen.f„l..~ .. ~ .. Z. .. 

{~ij~elhi) 
,G~fd\/j.: R&;(.J..Y.!{JJ' q 

Ein3ilg-enenm1gung ge . §~ b. Deo6 • . t/ :Jdi otnelimlg• Im !jlnblidt out bl• 51d),,ungsnnnrlm,. ....... ?:f:.!:f::f.!. 

• ti~ nrPetJenb beantragte Derfügung über nm ........ ?.!.1'.:!.~ ...... 
.-::---

.•. tl.:Rm ..... ✓..~ ........... : .............................. ~ ....... ~. 
fö~!:? 61mebm\~ung ocril"':l n'1dl e\nem monnt ibtt 6ülli9Mlf 

.m~· !l tl~ r.~.:l) tcn iltdoin B~aimmungen bes Deuifen-6 
;t;ft.~;~n • t:-::or-::>-:-:::m G~nebmigungen n djt ~nb'nf\11fftg. 

1/ / ,(, IJ, Jml!utt og , 

• 

• 



~w 
Hamburg, den 7. Juli 1939. Am.alie ~ Baumwollspinner, 

Hamburg 25, 
Hoheluftchaussee 30, 411 bei B. Landau. 

• 

• 

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle ), H a m b u r g 1 1 , 

= = = = = = = = = 
"Hindenburghaus" 

Sicherungsanordnung . 

Hiermit bitte ich Bie für die Wiederbeschaffung der für 
meinen in England befindlichen Sohn abhanden gekommenen Gardero-

be mir genehmigen zu wollen, 

RM 250.--. 
========== 

meinem gesperrten Konto bei der Deutschen Bank, Depka E, in 

bar entnehmen zu dürfen. 

Hochachtungsvoll 

~~~'7~ 
JJer Ober~nan3pr"ftb1mt fjamburg fiamburg, 'b1m.l• ............ '.;!!/. 

(~~i~~telle) 
E!®·· 3.: R. u../}.f:J!/ J 9 

• Ein3~lgimeom!qun!) r", . §1.Z b. D12n6. 

~ Jcfi otni!!}m o~ (:n liinbl!m au/ u12 S!;:vmm;v:;onorbnung oom.~.t(.; ... ~t{ 
ilfo o::irft~~~n:i bean'.rant2 D2rfüJung ül:ler n.:n .. ~'J{.::::::::. ................ .. 
f. o. = r:::i ... ~. ........... .... ....... ... ....... .. ......... ...... -~- ... . . .. ...... ... 5 

L::: G~:-:::~r:-.;::;·•-J c2".".:-::-l n~~l efnQm monct fl1r2 6a!Hg!wi un~ 
mr:::_i L} c:'1 t ::1 (\·::::~-, ;>C::::r:'.!n')2n te3 .Dwf[i?n-Ge[tiJes et'for­
ocs:::.:,:2.1 l:~::::-.~2::-:.1 C::::::::;'.,:>.:r.,:::1 r.!~:;1 C;2~[Hifiig. l ~ _t, J:a r,:i,ag 



S. Baumwollspinner, 
Hamburg 30, 
Hoheluftchaussee 25, 
b / Landau. Hamburg, den 11. Juli 1939. 

• 

• 

7,1 

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle), H a m b u r g 1 1 , 

= = = = == = = = = 
"Hindenburghaus,,. 

Ich möchte Sie hÖfl. bitten, mir die Zahlung der an­
liegenden drei Rechnungen der Firma Willi Springer & Co., Ham­
burg, nämlich: 

vom 1/7.39 R.M 50.--. ~ n 10/7.39 " 600.--. 

" 10/7.39 " ~©.--. I 
= zusammen R.M 680.--. 

======.-==:::; 

zu Lasten meinas gesperrten Kontos bei der Deutschen Bank, Fili­
ale Hamburg, Depka E, genehmigen zu wollen. 

Ferner bitte ich Sie zu genehmigen , meinem gesperrten 
Konto 

rt.M 120,--. 
---------= 

in bar enthehmen zu dürfen, und zwar für den Aufenthalt in Berlin 
bezw . Dresden, nimlich 

R.M 100.--. 
========== 

und ferner aufgrund der Freigrenze zum Mitnehmen 

R.M 20.--. 
•========= 

= die genannte Summe von zusammen R.M 120.--. 
============ 



S. Baumwollspinner 
b/Landau, Hamburg 30, 
Hoheluftchaussee 25, 
Fernspr.: 55 99 51. 

u 24/3282/38, 
R 11. 

Hamburg, den 10. Juli 

/2 
An den 

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg. 
(Devisenstelle). 

H a m b u r g 3 1 , 

Gr. Burstah 31. 

Ich nehme Bezug auf die gehabte Rücksprache betr. 

Passage nach San Franc.isco und teile höfl. mit, daß· ich der 

Hamburg-Amerika-Linie RM 1.000.-- A oonto-Zahlung bereits 

überwiesen habe. Ich bitte um Genehmigung, den Rest des 

Passage-Betrages nach meiner Au:swahderung von meinem Sperr­

konto innerhalb 5 Monaten begleichen zu dürfen. 

f 

77 I 
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